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Bericht des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2019 
 

Sehr geehrte Aktionärinnen, Aktionäre und  Geschäftsfreunde, 
 

das schwierige internationale Umfeld war gekennzeichnet von einer globalen 
Konjunkturschwäche, diversen Handelskonflikten (z.B. USA und China), 

Brexit-Unsicherheiten und Strukturkrisen. Zusätzlich zu den Handels-
problemen sah sich die Wirtschaft mit verstärkten Herausforderungen 

insbesondere hinsichtlich des Klimaschutzes konfrontiert. Dies alles 
hinterließ auch in der Konjunktur in Deutschland und im Euroraum seine 

Spuren. 
 

Immerhin konnte in Deutschland auch im zehnten Jahr in Folge ein 

Wachstum registriert werden, jedoch mit nachlassender Dynamik.  So fiel 
das in erster Linie vom Konsum getragene Wachstum mit 0,6% deutlich 

niedriger aus als im Vorjahr. Während die Dienstleistungsbereiche und das 
Baugewerbe überwiegend noch kräftige Zuwächse zu verzeichnen hatten, ist 

die Wirtschaft im Produzierenden Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
eingebrochen. Die stark exportabhängige deutsche Wirtschaft litt in 

besonderem Maße unter der schwächeren Auslandsnachfrage. 
 

Auch im relativ stabilen Euroraum hat sich das Wirtschaftswachstum 
insbesondere in der zweiten Jahreshälfte abgeschwächt, hauptsächlich 

verursacht durch das ungünstige außenwirtschaftliche Umfeld. Und die 
weiterhin instabilen politischen Verhältnisse in einigen Regionen Osteuropas 

sowie immer wieder aufflammender Krisenherde in der arabischen Welt und 
ihre Auswirkungen auf die westliche Welt bremsten die Geschäftstätigkeit. 

 

Der Geld- und Kapitalmarkt war von geldpolitischen Maßnahmen der 
Europäischen Zentralbank geprägt, deren Ziel die Unterstützung der 

konjunkturellen Entwicklung in der Eurozone war. Dazu gehörte auch die 
nicht unumstrittene Wiederaufnahme des Ankaufprogramms von 

Staatsanleihen und die Niedrigzinspolitik mit negativen Einlagezinsen. 
 

Auf den Finanzmärkten sorgten die Zinssenkungen für Erleichterung. Die 
Aktienkurse legten trotz handelspolitischer Unsicherheiten kräftig zu. So 

verzeichnete der DAX 2019 ein Plus von rund 25%.  
 

Das billige Geld könnte aber auch für Verwerfungen auf dem 
Immobilienmarkt verantwortlich sein. So stellte die Bundesbank in ihrem 

Jahresbericht fest, dass Wohnimmobilien in städtischen Gebieten 
überbewertet sein könnten und warnt vor zyklischen Risiken. 

 

2019 war ein durchaus gutes Jahr für Rohstoffe. Besonders interessant war  
die Preisentwicklung bei Palladium mit einem Plus von 53% und bei Nickel  

 
 



 
 

mit einem Plus von 34%. Aber auch Platin, Gold, Silber, Kaffee, Weizen und 
Zucker konnten zweistellig zulegen. 

 
Vor diesem insgesamt erfreulichen Hintergrund konnte unsere Gesellschaft 

zum sechsten Mal in Folge ein positives Ergebnis (28.225 €) erzielen. Somit 
konnte der Verlustvortrag auf 64.155 € reduziert werden. 

 
Das Eigenkapital belief sich zum 31.12.2019 auf 1.386.599 €, was einem 

Buchwert von ca. 1,34 € je Aktie entspricht. 
 

An der Börse von Hamburg notierten zum Jahresende unsere Inhaber-
Stamm-Aktien mit 0,60 € und unsere Inhaber-Vorzugsaktien mit 0,66 € - 

weit unter ihrem Substanzwert.  

 
 

 
Ausblick auf das Geschäftsjahr 2020 

 
In Anbetracht der besonderen weltwirtschaftlichen Situation (Covid-19-

Krise) zum Zeitpunkt der Rechnungslegung ist die weitere Entwicklung mehr 
denn je nicht einschätzbar. 

 
Wir werden aber alles tun, um wiederum einen erfolgreichen Abschluss 

vorlegen zu können. Unser Ziel ist nach wie vor der vollständige Abbau des 
Bilanzverlustes. 

 
Allen unseren Aktionärinnen und Aktionären gilt unser Dank für Ihre Treue 

in dieser schwierigen Zeit. Auch unseren Geschäftspartnern sei gedankt für 

die reibungslose Zusammenarbeit 
 

Hans-Eberhard Volkmann 
 

            Vorstand 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Unsere Immobilie in Kaiserslautern, Fruchthallstr.3 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



 

  



 
 

 

  



 

 

 

Gezeichnetes Kapital   
 

 

 

 

Das Grundkapital gliedert zum 31.12.2019 sich wie folgt: 

 

 

 

 

 
Wertpapier- 

Kennnummer 

 

 
Anzahl der 

Aktien 

 
Nennwert je 

Stück in EURO 

 
Anteil am 

Grundkapital in 
EURO 

 
Inhaber- 
Stamm-Aktien 

 

 

512.110 

 

733.000 

 

1 

 

733.000 

 
 
Inhaber- 
Vorzugs-Aktien 

 

 

747.237 

  

 300.000 

 

1 

   

 300.000 

 

 

 

 

 

 

 

    Grundkapital: 1.033.000 EUR      

 

 

 

  



 

 



 
 
 

Anhang 

 
 
 
 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 
 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 wurde auf der 

Grundlage der Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des 

Aktiengesetzes aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften 

waren die Regelungen des Handelsgesetzbuches zu beachten. 

 

Im Einzelnen waren dies folgende Grundsätze und Methoden: 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden 

mit den Nennwerten angesetzt. Eine Pauschalwertberichtigung für 

Ausfallrisiko wurde nicht berücksichtigt. 

 

Wertpapiere und Warenbestände sind grundsätzlich mit den 

Anschaffungskosten bewertet worden. Bei den Vermögens-

gegenständen, bei denen der Kurswert unter die Anschaffungs-

kosten gefallen war, wurde eine Abschreibung auf den niedrigeren 

Teilwert vorgenommen. 

 

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag 

angesetzt.  

 

Für die Gewinn- und Verlust-Rechnung wurde das Gesamt-

kostenverfahren gewählt. 

  



 
Erläuterungen zur Bilanz  

sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 
 

AKTIVA 

Umlaufvermögen 
 

Bei den ausgewiesenen Forderungen und sonstigen 
Vermögensgegenstände in Höhe von 59.460,82 EUR handelt es 
sich überwiegend um von uns gegebene Darlehen. 
 
Bei den Wertpapieren in Höhe von 1.149.942,16 EUR handelt es 
sich um börsennotierte und nicht börsennotierte Aktien, die 
überwiegend nach dem Niederstwert-Prinzip bewertet wurden. 
 
Bei der Position Waren in Höhe von 178.046,82 EUR handelt es 
sich um unsere Engagements in Gold- und Silbermünzen, 
Seltenmetalle, vorwiegend asiatische Antiquitäten und historische 
Wertpapiere, die zum Einkaufspreis oder zum niedrigeren 
Tagespreis bilanziert wurden. 
 
Bei den flüssigen Mittel in Höhe von 3.381,33 EUR handelt es sich 
um den Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten. 

 
 
 

PASSIVA 

Eigenkapital 
 

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Gesellschaft beträgt 
zum 31.12.2019 insgesamt 1.033.000 EUR und ist eingeteilt in 
733.000 Stück Inhaber-Stamm-Aktien und 300.000  Stück Inhaber-
Vorzugs-Aktien, jeweils mit einem Nennwert von 1,00 EUR pro 
Aktie. Die Kapitalrücklage beläuft sich auf 418.401,00 EUR.  
 
Der Verlustvortrag aus 2018 beläuft sich auf 92.380,36 EUR; der 
Jahresüberschuss 2019 beträgt 28.255,64 EUR und der Bilanz-
verlust demnach 64.154,72 EUR. Nach Abzug von 646,40 EUR für 
eigene Aktien ergibt sich ein Eigenkapital von 1.386.599,88 EUR 
und damit Buchwert von rund 1,34 EUR pro Aktie. Die Eigen-
kapitalquote hat sich geringfügig verbessert auf 82,3 %. 

 
 

Verbindlichkeiten 
 

Bei den Verbindlichkeiten in Höhe von 266.919,00 EUR handelt es 
sich im Wesentlichen um Grundschuldkredite in einer Höhe von 
197.401,82 EUR  mit einer Restlaufzeit von 4 Jahren.  
 

 
 



 

 
 

Sonstige Angaben 

 

 

Aufsichtsrat und Vorstand 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes sind auf 

der ersten Seite des Geschäftsberichtes genannt.  

 

Der Vorstand erhielt eine Vergütung in Höhe von 13.000 EUR.  

 

Den Mitgliedern des Aufsichtsrates wurde für das Jahr 2019 eine 

Vergütung in Höhe von je 1.000 EUR gewährt.  

 

 

Prüfungspflicht 

 

Die Palatium Real Estate Aktiengesellschaft ist eine kleine 

Kapitalgesellschaft im Sinne des §267(1) HGB und unterliegt 

somit nicht der Prüfungspflicht. 

 

 

                     Hochspeyer, 31. Juli 2020 

 

 

Hans-Eberhard Volkmann 

 

Vorstand 

 

 

 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

Bericht des Aufsichtsrates 

 

 

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung des Vorstandes anhand 

schriftlicher und mündlicher Berichterstattung laufend überwacht 

und sich in den Sitzungen über den Geschäftsverlauf und die Lage 

des Unternehmens unterrichtet. 

 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss geprüft, ohne dass nach 

dem abschließenden Ergebnis dieser Prüfungen Einwendungen zu 

erheben waren. 

 

Der Aufsichtsrat hat deshalb den vom Vorstand aufgestellten 

Jahresabschluss gebilligt, der damit gemäß §172 AktG festgestellt 

ist. 

 

Hochspeyer, 08. August 2020 

 

Der Aufsichtsrat 

 
gez. Dr. Michael Holz 

 
Vorsitzender 

  



 

 

 

 

Finanzdaten im 10-Jahres-Überblick 
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